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Malerische Krka

Römische Ruinen, alte Wassermühlen und zwei Klöster (eines auf einer Insel,
das andere über alten Katakomben erbaut) – was überall sonst ein Highlight

wäre, wird in diesem Nationalpark von der Krka in den Schatten gestellt. Dieser
nur 73 km lange Fluss strömt durch Schluchten, weitet sich zu Seen aus und
sprudelt über zahlreiche Kaskaden. Auf Stegen kann man dem Wasser folgen und
die Fische bewundern, die durch das Wasser schießen. Krönender Abschluss des
Besuchs ist ein Bad im See am Fuß eines mächtigen Wasserfalls.
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Splits römische Seele

Im Diokletianpalast (Bild), einer der imposantesten römischen Stätten der Welt,
mag man sich leicht ausmalen, wie sich das Leben vor 2000 Jahren abspielte.

Heute säumen Bars, Läden und Restaurants die Straßen des lebhaften Viertels –
das Splits Herz und Seele ist. Sich im Labyrinth der engen Gassen, Durchgänge
und Höfe zu verirren, gehört zu den reizvollsten Erfahrungen in Kroatien – und
doch ist es klein genug, um immer wieder hinauszufinden. Außerhalb der
Palastmauern lädt die von Palmen gesäumte Riva am Ufer zu einem Drink ein.
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Lebhaftes Zadar

Die auf einer langgestreckten Halbinsel gelegene Altstadt von Zadar bietet
jede Menge Geschichte und Kultur. In den Straßen der Stadt ragen
unvermittelt römische Ruinen empor, hinter jeder zweiten Ecke versteckt

sich ein Museum oder eine Kirche und in den Bars – es gibt sehr noble und
wunderbar schäbige – schwatzen Künstler mit Modejunkies. Feinschmecker zieht
es in die tollen Restaurants, Backpacker in die großartigen Hostels, Familien in die
Strandresorts und Romantiker in die reizenden Boutiquehotels.
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Großartiges Motovun

Der Weg nach Motovun ist fast so faszinierend wie das Ziel selbst. Die
Hügelstadt erhebt sich aus einem bewaldeten Tal, das vom 21. Jh.
unberührt erscheint. Jahrhundertealte Häuser säumen den steilen Zugang

zum ersten Tor der noch älteren Stadtmauer, bevor sich hinter einem weiteren Tor
der Marktplatz zeigt. Der Ausblick auf üppiges Grün und die dahinter liegenden
Hügel, der sich von den Festungsanlagen bietet, hat sich seit deren Bau kaum
verändert. Schließlich sollte man noch Trüffel, feinen Wein und noch feineres
Olivenöl Aufmerksamkeit schenken.
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